
finden, zur Aufnahme in die Militairliſten zu melden

1856.

Merſ eburger Kreis „Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

1. Quartal. Mittwoch ven 6. Jebruar. Stück 11.
i e S Bekanntmachungen.

Jn dem Local der hieſigen Stadt- Bekanntmachung. Dem Hausbeſitzer Scheffler
in dem Seitenbeutel iſt ein ſchwarzer Hund mit gelben Beinen
zugelaufen.

Der Eigenthümer kann denſelben gegen
Futterkoſten bei dem c. Scheffler abholen.

Merſeburg den 4. Februar 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Hauptkaſſe ſollen

Mittwoch den 6. Februar er. Vormittags 10 Uhr,
mehrere Wanduhren mit Zubehör, Tiſche, Spiegel und ver-
ſchiedene andere dergleichen Gegenſtände gegen gleich baare

Bezahlung, meiſtbietend verſteigert werden.
Merſeburg den 4. Februar 1856.

Der Magiſtrat.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1856zu ſchreiten und zu dieſem Behuf von den Herren Geiſtlichen die erforderlichen Extracte aus den Kirchenregiſtern über ſämmt

liche in dem Jahre 1836 Geborenen männlichen Geſchlechts nach dem unten ſtehenden Schema ſich zu erbitten, ſodann dieStammliſten ſelbſt darnach unter Beobachtung der bekannten geſetzlichen Vorſchriften anzufertigen und ſolche ſpäteſtens den

15. dieſes Monats
nebſt den gedachten Extracten mir zu überreichen, widrigenfalls die Säumigen zu gewärtigen haben, daß die Stammliſten durch
expreſſe Boten auf ihre Koſten abgeholt werden.

Bei dieſer Arbeit iſt überall nach Vorſchrift des F. 1. der Jnſtruction vom 13. Aprilseqqu.) zu verfahren, wobei ich auf Folgendes beſonders aufmerkſam mache:

Zur Aufnahme in die Stammliſte nach alphabetiſcher Folgereihe ihrer Namen, jede Abtheilung für ſich, kommen
A. alle diejenigen, welche in den Jahren 1832, 1833, 1834 und 1835 im Orte ſelbſt geboren ſowie diejenigen welche indieſen Jahren zwar auswärts geboren ſind, deren Eltern jedoch im Orte wohnen Dur alle, die ſich nur zur Zeit als

Dienſtboten Lehrburſchen Geſellen oder in anderer Weiſe daſelbſt aufhalten, ſofern ſte nicht bei früheren An herungen
zur Einſtellung gekommen ſind und keine ſonſtige definitive Entſcheidung erhalten haben. Ueber die früheren Geſtellungen

vor auswärtigen MilitairCommiſſtonen haben die Militairpflichtigen die vorſchriftsmäßigen Geſtellungsatteſte vorzulegen
und die Ortsbehörden müſſen dieſelben der betreffenden Stammrolle beifügen;

B. alle diejenigen, welche vom 1. Januar bis zum letzten December 1836 geboren ſind und ſich daſelbſt aufhalten.

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt dabei auf die auswärts Gebornen zu richten, damit derartige Perſonen nicht über-
gangen werden. Es iſt daher nach ſolchen Jndividuen die genaueſte Nachfrage in jeder Familie des Orts zu halten und in
Fällen, wo Zweifel über die Altersangaben obwalten, oder letztere nicht mit Zuverſicht gemacht werden können, die Beibringung
der Geburtsſcheine zu erfordern. Beſonders genau ſind die Stammrollen in Betreff der Angabe des Standes und Gewerbes
der Militairpflichtigen, ſowie ob dieſelben bis jetzt etwa beſtraft oder in Unterſuchung geweſen ſind, auszufüllen. Sodann iſt
in Colonne „Anmerkungen“ bei Jedem zu bemerken, ob die Eltern noch leben und wo ſie jetzt wohnen.

Wegen der auswärts Geborenen iſt außer der ſorgfältigen Nachfrage auch die nach H. 1. der obengedachten Jnſtruction

Erſtattung der

1825 (Amtsblatt 1825
S. 221.

zu erlaſſende Aufforderung zur Meldung, worin der Meldungstermin zu beſtimmen, an geeigneten Stellen auszuhängen.
Bei den auswärts geborenen Jndividuen muß auch der landräthliche Kreis, zu denen ihr Geburtsort gehört, angegeben

werden. Nicht weniger wird erwartet, daß die Ortsbehörden in der betreffenden Stammrolle angeben, wo ſich die Eltern der
Militairpflichtigen zur Zeit aufhalten, und bemerken, welchem Stande oder Gewerbe die Militairpflichtigen angehören.

Endlich ſind alle im militairpflichtigen Alter ſtehenden und in den Jahren 1832 bis 1836 einſchließlich gebornen Männer,welche ihrer Milltanrpfuicht noch nicht genügt haben, verpflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behörde des Orts, wo ſie ſich be

widrigenfalls dieſelben, wenn ſie überſehen und nicht mit zur Kreis-
reviſton herangezogen werden ſollten, nicht nur aller Reclamationsgründe wegen häuslicher Verhältniſſe verluſtig gehen, und ohne

Rückſicht auf ihre Looſungsnummer eingeſtellt werden, ſondern auch Strafe zu gewärtigen haben.Ebenſo werde ich die Ortsbehörden ohne Nachſicht in Strafe nehmen, wenn ich ſpäterhin in Erfahrung bringen ſollte,
daß ſie der vorſtehenden Verfügung nicht mit gehöriger Dennncgkete und Sorgfalt nachgekommen ſind.

Merſeburg den 1. Februar 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Nachweiſungaller im Jahre 1836 in der Gemeinde gebornen männlichen Jndividuen.

3

2 mm Der Namen und Stand des Vaters undLaufende Der Geborenen Zu und Vorname. Geburt Religion her Mutter, ſowie ob dieſelben nochh Bemerkungen.
Tag. Mon. derſelben. leben.

1. Johann Carl Müller. 10. Jan. evangel. Joh. Chriſtoph, d triter
Marie Sophie geb. Heine.

2. Krimie Guſtav Hammer. 2. Febr. unehel.Der 2c. Hammer iſt am 3. Mai Johanne Roſine Hammer, 3. Tochter
1836 wieder verſtorben. des Einwohners Hammer in N.

3. Louis Theodor Schmidt. 26. Oct. Friedr. Auguſt Schmidt, Gutsbeſ.,
Amalie Henriette geb. Lohſe.

Die Uebereinſtimmung vorſtehender Nachweiſung mit dem hieſigen Kirchenbuche wird hierdurch beſcheinigt.
N (L. S.) N. N., Pfarrer.

HOeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
iſt den 8. Februar 1856 um 6 Uhr und liegt zur Zeit für ſie
Folgendes vor: 1) Mittheilung der Ergebniſſe der Verwaltung
der Sparkaſſe im Jahre 1855 2) Aeußerungen und Anträge des
Magiſtrats, das ſtädtiſche Schulweſen betreffend 3) Mitthei-
lung des Appellations Erkenntniſſes in Sachen der Stadt
Merſeburg gegen den Königl. Fiskus wegen Unterhaltung der
Kötzſchener Straße 4) die von Seiten der Martinſchen Kunſt-
handlung zu Berlin erfolgte Einladung zur Subſcription auf
ein Bildniß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen
5) eine Verpachtungs Angelegenheit.

Bekanntmachung einer Entrepriſe.
Zur Beſchäftigung unſerer Gefangenen auf dem von uns

für noch 9 Jahre gemietheten Torfſſtreicheplatze im Backhaus-
ſchen und Köckeſchen Garten (in der alten Poſt), welcher Ein-
fahrt vom Vorwerke aus hat, ſuchen wir einen Unternehmer,
welcher die Torfkohle anfahren und die übernommenen fertigen
Torfſteine abfahren läßt und an Arbeitslohn 10 Sgr. pro
Mille wöchentlich vergütet. Bei günſtiger Witterung und wenn
auf Räumung des Platzes Bedacht genommen wird, können
im Laufe des Sommers gegen 2 Millionen Torfſſteine fabricirt
werden. Zum Betriebe dieſes Geſchäfts werden für den Un-
ternehmer etwa 2000 Thlr. erforderlich ſein, welche leicht
500 Thlr. und darüber Gewinn abwerfen. Geeignete Unter-
nehmungsluſtige wollen ſich bis zum 15. Februar d. J. ſchrift-
lich bei uns melden und ſollen die nähern Bedingungen dem-
nächſt erfahren.

Merſeburg, den 25. Januar 1856.
Königliches Kreisgericht.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir

zur Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
an Gerichtsſtelle ein für allemal
den Freitag in jeder Woche, Vorm. von 8 bis 12 Uhr,

beſtimmt haben. Sollten einzelne Jntereſſenten die Aufnahme
dergleichen Handlungen an einem andern Tage der Woche
wünſchen, ſo iſt dies jedesmal vorher uns anzuzeigen, und
werden wir dann einen beſtimmten Termin hierzu anberaumen,

Verhandlungen, deren Vornahme keinen Aufſchub geſtattet,
erden zu jeder Zeit von uns aufgenommen.

Lützen den 30. Januar 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Hausverkauf. eVeränderungshalber ſoll ein in Meuſchau belegenes vor
vier Jahren neu erbautes Wohnhaus mit Hofraum und Gar-
ten baldigſt verkauft werden. Nähere Auskunft darüber ertheilt

der Ortsrichter Schlegel daſelbſt.

Diebſtahl. Aus dem Quartier eines Huſaren der hie-
ſigen Garniſon iſt am 18. oder 19. d. Mts. eine ſilberne
Kapſeluhr von der Größe eines Thalerſtücks entwendet worden.
Dieſelbe hatte römiſche Ziffern, war von hinten aufzuziehen
und mit einer neuſilbernen kurzen Kette und einem Uhrſchlüſſel
in Form einer Piſtole verſehen.

Jndem zur Vigilanz auf dieſe Uhr und zur ſofortigen
Anhaltung derſelben aufgefordert wird, erſuche ich zugleich
Jedermann, alle etwa zur Ermittelung des Diebes dienende
Umſtände mir oder der hieſigen Polizeibehörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 24. Januar 1856.
Der Königl. Staatsanwalt.

Bock verkauf.
Jn meiner Schäferei beginnt der Bockverkauf vom 9. Fe-

bruar d. J.
Ritterg. Gr. Jena bei Naumburg a./S., den 31. Januar 1856.

Jacobi v. Wangelin.
Holz- Verkauf

in der
Oberförſterei Schkeunditz.

Freitag den 8. Februar 1856, Vormittags 10 Uhr,
kommen im

Hoſpitalgarten vor Merſeburg
folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, zum öffentlichen
meiſtbietenden Verkauf

1) in der Probſtei:
circa

320 Schock Unterholz,
20 Salinendornen,
8 S.!rtangen, 12--15 Fuß lang, 3 4 Zoll ſtark,

20 Kannenreifen;
2) im Faſanengarten:

8 Unterholz3) im Hohendorfer Wehricht:
26 Unterholz.
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver

langen angewieſen durch
r Förſter Eiſenhuth in Merſeburg.

Schkeuditz, den 1. Februar 1856.
Königliche Oberförſterei.

Kartoffeln- Verkauf.
Künftigen Sonnabend den 9. Februar e. Nachmittags

um 3 Uhr, ſollen in der hieſigen Kreisarbeits Anſtalt eirca
8 Berliner Scheffel kleine ſogenannte Futterkartoffeln, meiſtbie
tend, gegen gleich bagre Bezahlung, verkauft werden.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis 15. Februar 1856.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 12pf. Brodſein 1gr. Brodſein 5gr. Brod

und derſelben ve e
A- hieſ. Bä er.
Alberts en. Gotthardtsſtr. 18 32I Alberts jun. desgl. 18 312Brückner Altenburg 2 2 121 21 3 n 2Ww. Daute desgl. 19 3Oeichert Oberbreiteſtr. 2 2 22 3 14Fuchs Schmalegaſſe 2 2 21 3 10Ww. Hoffmann Markt 2 3 22 3 14Heubner Altenburg 2 2 21 31 8Heubner Breiteſtraße 2 1 20 31 8Heubner Gotthardtsſtr. 2 2 21 3 8Heyne Oelgrube 2 21 20 3 8Heyne Johannisgaſſe 2 11 3Heyne Schmalegaſſe 2 3 20 3verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 1 22 3 12Hartmann Altenburg 20 3Hüthel Burgſtraße 2 1 22 3 12Kraft Breiteſtraße 2 2 21 3Koch Preußergaſſe 4 20 3Kölſch Marft 2 35 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 122 3Lange Sirtigaſſe 2 1 19 31 2Luther Altenburg 2 3 18 3Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 12Nohle Neumarkt 22 3Puß Sixtigaſſe 2 2 20 3 4Riedel. Entenplan 2 2 1201 21 3 eRentzſch Altenburg 3 20 314Ww. Schurig Sixtigaſſe 2 1 20 31 8Schäfer en. Neumarkt 22 20 3 4Schäfer ren desgl. 3 24 346Wohlleben Altenburg 19 31 23. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 3verehel. Bock Sixtigaſſe 3 24Bauer Preußergaſſe 3 20Fichtler Altenburg 4 110 3verehel. Funke Schmalegaſſe 37Klee Saalgaſſe 112 312Ww. Knöfel Johannisgaſſe 3unverehel. Krampf Oelgrube 1 6 21
Lindner Neumarkt 3verehel. Ledig Dom l 3verehel. Müchner. Brühl 3120I verehel, Manck Vorwerk 320J Reuber Entenplan 1 1 81 31Rabe Johannisgaſſe 3I verehel. Richter Hältergaſſe l 3J verehel. Schlag Todtengräberg. 3verehel. Schubert Neumarkt l 31 6I Urban Entenplan l 3 20Wiemann Breiteſtraße 1116 3 16C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf a 6 228Henniges Wallendorf 110 3Münx e Neumark m 1 6 2 28Nonneburg Frankleben 1 6 3Schlegel Roßbach 110 3Wächter Naundorf 110 3
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten die verehel. Höſchel und am leichteſten der Bäckermeiſter
Heyne in der Johannisgaſſe und Wittwe Daute; das Weiß-

drod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Koch und am leichteſten

ittwe

die Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße,
der Johannisgaſſe,

Lange und

Heyne in
r in der Oelgrube, Hüthel,

churig. Bemerkt wird hierbei, daß der

Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße drei Pfund Schwarz-
brod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Bock und am leichteſten die Brod-
händler Beyer, Fichtler, Lindner, Rabe, verehel.
Funke, unverehel. Krampf, verehel. Ledig, verehel. Rich
ter, verehel. Schlag und Wittwe Knöfel.

Merſeburg, den 1. Februar 1856.
Der Magiſtrat.
Holz- Auction.

Jn dem zum Rittergute Unterfrankleben gehörigen,
dicht beim Dorfe Jüden dorf belegenen ſogenannten Mittel-
holze, ſollen
Freitag den 8. Februar d. J., von Vorm. 10 Uhr ab,

eirca 100 Stück 14 bis 2 Fuß im Durchmeſſer ſtarke Eichen,
größtentheils Nutzholz und eine Anzahl zu Nutzholz

geeignete Birken auf dem Stamme unter einigen im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Unterfrankleben, den 28. Januar 1856.

e

von Voſe.
ne m ZDZ Holz Auction.

Donnerstag den 7. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr,
ſollen in dem zum Rittergut Schkopau gehörigen Holze 5 Klaftern
Scheite, 2 Klafter Stock, 90 Haufen Abraum, ſowie auch
95 Haufen Reißholz nebſt einigen Klötzen, gegen gleich baare
Zahlung unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Schkopau, den 3. Februar 1856. Vetter.
Die Jagd in der Kleingräfendorfer Flur ſoll den 11. d. M.,

Nachmittags 1 Uhr, im hieſigen Gemeinde-Verſammlungslocale
verpachtet werden.

Kleingräfendorf, den 1. Februar 1856.
Der HOrtsvorſtand.

Jagdverpachtung.
Die Jagd in der Flur der Gemeinde Kötzſchen ſoll auf

den 13. Februar er. Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke da-
ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Kötzſchen, den 4. Februar 1856.
Lingslebe, Ortsrichter.

Jagdverpachtung.
Mittwoch den 27. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr,

ſoll die Jagdnutzung der Flur Starſiedel im Gaſthofe allhier,
auf 6 hintereinander folgende Jahre, meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Starſiedel, den 1. Februar 1856.
Der Ortsrichter Günther.

Johannisgaſſe Nr. AS. iſt ein Logis an einen
einzelnen Herrn mit oder ohne Meublement, oder mit Küche
und Zubehör an ein Paar ruhige Leute, zu vermiethen.

Hinter der Waſſerkunſt Nr. 841. iſt ein Familienlogis,
beſtehend in 9 heizbaren Stuben nebſt Kammern und allem
Zubehör ſogleich zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.
Das Nähere iſt im Seitenflügel des Hauſes zu erfahren bei

Emilie Beile.
Auszuleihen ſind ſofort Kapitalien von 100, 200,400, 600, 800, 1000, 1200, 1500, 2560 und

3000 Thlr., jedoch nur gegen FeldgrundſtücksHypothek,
durch den Privat Secretair Rind in Merſeburg.
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Burgſtraße Nr. 291. iſt ein Logis, gut ausmöblirt,
für einen oder zwei Herrn billig zu vermiethen und ſogleich zu
beziehen.

Es ſind mir wieder Fünfhundert Thaler zumhen auf ländliche Grundſtücke angeboten worden,
die ſofort zu haben ſind auch ſind die neulich angekün-

digten, zum 1. April e. rückzahlbar werdenden Eintauſend
Thaler noch zu haben.

Merſeburg, den 4. Februar 1856.
Der Commiſſionair Pietzſch.

Bnuckskinhandſchuhe
empfiehlt billig C. Francke.Jm Beſitz neuer tannener und fichtener Bauhölzer von
vorzüglicher Auswahl empfehlen ſich bei billiger Preisſtellung
zur geneigten Abnahme

Carl Adolph Kleinicke
am Ladeplatz.

Weißenfels, den 1. Februar 1856.

I Feinſte Alizarintinte,
à Quart 10 Sgr., wie auch in Flaſchen zu 2
A, 6 und 10 Sgr., in der Papierhandlung bei

H. F. Exius.
Bekanntmachung

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt
an, daß ich mich als Steinhauermeiſter etablirt habe. Daher
bitte ich ein hochgeehetes Publikum, mich gütigſt zu beauftragen,
Jch werde alle Sorten Steinhauerarbeit, nämlich Grabkreuze,
Platten Würfel oder Füße zu eiſernen Kreuzen, ferner Thür-
und Fenſtergewände in Joniſcher, Doriſcher, Corinthiſcher und
Toscaniſcher Bauart, fein und pünktlich liefern. Dann auch
gewöhnliche, welche bedeutend billiger ſind. Ferner Platten,
Würfel unter Holzſäulen, Stufen, Ausgoßſteine in Küchen,
Goſſenſteine zu Canälen, Kuh- und Sautröge. Beſtellungen
und Zeichnungen werden angenommen und einem hochgeehrten
Publikum mit der größten Pünktlichkeit und den billigſten
Preiſen angefertigt von

Karl Lehmann, Steinhauermeiſter,
Amtshäuſer vor dem Neumarkte Nr. 904.

Junge Mädchen können jetzt wieder angenommen
werden in der Schneiderſtunde bei

Henriette Hetzer,
wohnhaft auf dem Dome beim Zimmermſtr. Herrn Hetzer.

Drei rechtliche Dreſcherfamilien und zwei verheirathete
Leute als Pferdeknechte finden am 1. April er. auf dem Ritter-
gute Netzſchkaun Arbeit und Wohnung.

Auf dem Rittergute Runſtädt wird ein unverheiratheter
Gärtner geſucht, womöglich zum 1. März.

Ein Mitleſer des Leipziger Tageblatts wird geſucht,
Das Nähere Nr. A8. im Parterre.

Verloren wurde Loos 2. Kl. 113. Lotterie Nr.
54,776 e., vor deſſen Ankauf hierdurch gewarnt wird.

Merſeburg, den 2. Februar 1856.
Jn voriger Woche wurde ein Bedientenhut efunden der

ſelbe kann gegen Erſtattung der Juſertionsgebth

Nr. 777. in Empfang genommen werden.
ren Altenburg

Bekanntmachung. Donnerstag den 31. Januar iſt
vom Gotthardtsthor bis zum Hoſpitalgarten eine Pferdedecke,

ez. A. R., verloren gegangen. Wer ſelbige beim Gaſtwirth
iemann abßgiebt, erhält 1 Thlr. Belohnung.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft
für Praunkohlen- Verwerthung.

Nachdem das Statut der SächſiſchThüringiſchen Actien-
Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung von Sr. Majeſtät
dem Könige unterm 31. December v. J. Allerhöchſt beſtätigt
worden iſt, fordern wir die Herren Zeichner von Actien auf,
die erſte Rate von 10 prCt. (20 Thlr. pro Actie) bis zum
1. März d. J. bei Vermeidung der im 34. des Statuts
für verſpätete Einzahlungen beſtimmten Nachtheile an den, von
uns mit der Empfangnahme beauftragten Herrn Banquier
H. F. Lehmann hierſelbſt zu zahlen reſp. einzuſenden.

Selbſtverſtändlich ſind die bis jetzt gezahlten Beträge in
Abrechnung zu bringen und die darüber ausgeſtellten Quittun-
gen dem Gelde beizufügen, wogegen die Einzahler neue, von
dem Herrn c. Lehmann ausgeſtellte Quittungsbogen erhalten.

Der Umtauſch der früheren Quittungen gegen neue Quit-
tungsbogen iſt auch von ſolchen Zeichnern erforderlich, die be-
reits 10 prCt. oder mehr eingezahlt haben und werden dieſen
die Zinſen vom 15. November v. J. bis 1. März d. J. mit
5 pr. anno vergütet.

Mehr- oder Vollzahlungen, erſtere jedoch immer nur in
Raten von 10 zu 10 prCt., werden bis zum erſten März d. J.
angenommen und von da an ebenfalls mit 5 verzinſt.

Halle, den 26. Januar 1856.
Der Verwaltungsrath der Sächſiſch-Thüringiſchen Actien-

Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 2. Februar 1856.
Weizen 3 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 20 Sgr. Pf.

Roggen 3 e 3 e 3 7 6Gerſte 1 S 2 5 X 27 6Hafer 2 6 6 e 3Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vaceut.
Stadt. Geboren: dem Schneider Thurm ein Sohn dem Bürger

und Nagelſchmiedemſtr. Hildebrandt ein Sohn dem Handarbeiter Schönfeld
ein Sohn dem Bürger und Oeconomen Pohle eine Tochter einer ledigen
Perſon eine Tochter. Geſtorben: der Hoſpitalaufſeher Lüpke, 59 J. 1 M.
alt, am Nervenfieber die Ehefrau des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Som-
mer, im 64. J., am Lungenſchlage.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Fabrifarbeiter Dreſſel ein Sohn.

Geſtorben: die 9. hinterl. Tochter des Braumſtrs. Löbnitz, 4 J. 2 M.
alt, an Verzehrung.

Altenburg. Geboren: dem Zimmermanne Heine eine Tochter eine
außerehel. Tochter ein außerehel. Sohn. Geſtoörben: die Ehefrau des
Obſthändlers Witter, 55 J. 1 M. alt, an Leberverhärtung.

Näthſel (zweiſylbig).
Willſt Du zu Tauſenden uns ſehn,
So darfſt Du nach der Krim nur gehn.
Du triffſt uns da in mancherlei Geſtalt,
Bald leicht, daß ohne Schmerzen wir vergehn,
Bald ſchwer, und oft auch mit des Tod's Gewalt.
Die ſchwerſte doch, die jener Streit geſchlagen,
Die müſſen Alle wir geduldig tragen!
Sie wird geheilt, wenn zu Paris gelingt,
Wovon jetzt täglich jede Zeitung ſingt.
Singßt Du ein Zeichen uns noch an,

ind wir ein Ding, das jedermann
Für Wunder hält auch glaubt daran
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